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(54) KREISELPUMPENAGGREGAT MIT DREHBAREM VENTILELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Kreiselpumpenaggre-
gat mit einem elektrischen Antriebsmotor (2), zumindest
einem von diesem angetriebenen Laufrad (18) und ei-
nem das Laufrad (18) umgebenden Pumpengehäuse
(6), welches zumindest einen Sauganschluss (20) und
zumindest zwei Druckanschlüsse (22, 24) aufweist, wo-
bei in dem Pumpengehäuse (6) ein drehbares Ventilele-
ment (30, 30’, 30") angeordnet ist, welches zwischen zu-
mindest zwei Schaltstellungen bewegbar ist, in welchen
die Strömungswege durch die zumindest zwei Druckan-
schlüsse (22, 24) unterschiedlich weit geöffnet sind, wo-
bei das Ventilelement (30, 30’, 30") eine das Laufrad (18)
umgebende Ringwandung (32) aufweist, in welcher zu-
mindest eine Schaltöffnung (48) ausgebildet ist und dass
das Ventilelement (30, 30’, 30") im Inneren des Pumpen-
gehäuses (6) um eine zu der Ringwandung (32) zentri-
sche Drehachse (X) drehbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kreiselpumpenaggre-
gat mit einem in einem Pumpengehäuse des Kreiselpum-
penaggregates angeordneten Ventilelement.
[0002] Kreiselpumpenaggregate weisen üblicherwei-
se zumindest ein Laufrad auf, welches durch einen elek-
trischen Antriebsmotor angetrieben wird. Das Laufrad ro-
tiert in einem Pumpengehäuse, so dass es Flüssigkeit
aus einem Sauganschluss zu zumindest einem Druck-
anschluss fördern kann. Es sind ferner Kreiselpumpen-
aggregate bekannt, bei welchen in das Pumpengehäuse
ein Ventilelement integriert ist. Über ein solches Ventil-
element kann die Strömung wahlweise zu einem von
zwei Druckanschlüssen gelenkt werden, je nachdem in
welcher Schaltstellung sich das Ventilelement befindet.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, die Ventileinrich-
tung in einem solchen Kreiselpumpenaggregat hinsicht-
lich Funktion und Aufbau zu verbessern. Diese Aufgabe
wird durch ein Kreiselpumpenaggregat mit den in An-
spruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Bevorzugte
Ausführungsformen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen, der nachfolgenden Beschreibung sowie den bei-
gefügten Figuren.
[0004] Das erfindungsgemäße Kreiselpumpenaggre-
gat weist einen elektrischen Antriebsmotor auf, welcher
zumindest ein Laufrad des Kreiselpumpenaggregates
drehend antreibt. Bei dem elektrischen Antriebsmotor
kann es sich bevorzugt um einen Spaltrohrmotor bzw.
einen nasslaufenden elektrischen Antriebsmotor han-
deln. Das Laufrad ist in einem das Laufrad umgebenden
Pumpengehäuse angeordnet. Das Pumpengehäuse
weist einen Sauganschluss auf, welcher mit einem Saug-
mund des Laufrades in Verbindung steht. Darüber hinaus
weist das Pumpengehäuse zumindest zwei Druckan-
schlüsse auf. Die beiden Druckanschlüsse können bei-
spielsweise dazu dienen, die von dem Laufrad erzeugte
Strömung wahlweise in zwei verschiedene Kreise einer
Heizungsanlage zu lenken, beispielsweise in einen Hei-
zungskreislauf oder einen Wärmetauscher zur Brauch-
wassererwärmung. In dem Pumpengehäuse ist ein dreh-
bares Ventilelement angeordnet, welches zwischen zu-
mindest zwei Schaltstellungen bewegbar ist, in welchen
die Strömungswege durch die zumindest zwei Druckan-
schlüsse unterschiedlich weit geöffnet sind. Besonders
bevorzugt ist in einer ersten Schaltstellung ein Strö-
mungsweg durch einen ersten Druckanschluss geöffnet,
während ein Strömungsweg durch den zweiten Druck-
anschluss verschlossen ist. Entsprechend ist vorzugs-
weise in einer zweiten Schaltstellung der Strömungsweg
durch den ersten Druckanschluss verschlossen und der
Strömungsweg durch den zweiten Druckanschluss ge-
öffnet. So kann das Ventilelement als Umschaltventil die-
nen.
[0005] Das Ventilelement weist erfindungsgemäß eine
das Laufrad umgebende Ringwandung auf, in welcher
zumindest eine Schaltöffnung ausgebildet ist. Diese
Schalteröffnung kann durch Drehung des Ventilelemen-

tes in verschiedene Positionen bzw. Schalstellungen ge-
bracht werden, um die Strömungswege in der oben be-
schriebenen Weise unterschiedlich zu öffnen. Das Ven-
tilelement ist im Inneren des Pumpengehäuses um eine
zu der Ringwandung konzentrische Drehachse drehbar
gelagert. Die Ringwandung im Umgebungsbereich des
Laufrades hat den Vorteil, dass sie gleichzeitig der Strö-
mungsführung dienen kann. Ferner kann eine von dem
Laufrad erzeugte Strömung direkt an der Ringwandung
angreifen, um das Ventilelement um die Drehachse in
Abhängigkeit der Strömung zu drehen. So kann die von
dem Laufrad erzeugte Strömung dazu genutzt werden,
das Ventilelement von einer Schaltstellung in eine ande-
re Schaltstellung zu bewegen.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind in einer der Ringwandung zugewand-
ten Wand des Pumpengehäuses zumindest eine, vor-
zugsweise zwei mit den Druckanschlüssen verbundene
Austrittsöffnungen gelegen, mit welcher/welchen die zu-
mindest eine Schaltöffnung abhängig von der Schaltstel-
lung des Ventilelementes zumindest teilweise in Über-
deckung bringbar ist. Besonders bevorzugt kann eine
Schaltöffnung wahlweise mit einer von zwei Austrittsöff-
nungen in Überdeckung gebracht werden, um eine Um-
schaltfunktion zwischen den beiden Austrittsöffnungen
durch Drehung des Ventilelementes zu realisieren. Al-
ternativ oder zusätzlich zu einer Umschaltfunktion kann
auch eine Durchflussveränderung dadurch erreicht wer-
den, dass die Schaltöffnung mit zumindest einer Austritt-
söffnung unterschiedlich stark zur Überdeckung ge-
bracht wird.
[0007] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist das Ventilelement im In-
neren der Ringwandung eine sich quer zu der Drehachse
erstreckende Wandung auf, welche vorzugsweise einen
Saugmund des Laufrades umgibt. Diese Wandung bildet
somit im Inneren der Ringwandung eine Bodenfläche.
Die Wandung kann insbesondere die Verbindung der
Ringwandung zu einer Lagerung des Ventilelementes
herstellen. Ferner kann die Wandung als Angriffsfläche
für eine von dem Laufrad erzeugte Strömung dienen, so
dass die Strömung das Ventilelement zwischen den
Schaltstellungen drehen kann. Die Wandung ist weiter
bevorzugt als ringförmige Fläche ausgebildet, welche
den Saugmund des Laufrades ringförmig umgibt. Dabei
liegt der Saugmund vorzugsweise zentral in der Wan-
dung. So kann weiter bevorzugt diese Wandung die
Saugseite und die Druckseite im Inneren des Pumpen-
gehäuses voneinander trennen.
[0008] Weiter bevorzugt weist die Ringwandung eine
kreisförmige Außenkontur auf und besonders bevorzugt
eine zylindrische oder konische Außenkontur. Diese
Ausgestaltung hat den Vorteil, dass die Ringwandung
sich bei Drehung des Ventilelementes vorzugsweise in
konstantem Abstand parallel zu einer Innenwandung des
Pumpengehäuses bewegen kann.
[0009] Weiter bevorzugt ist das Ventilelement an ei-
nem feststehenden Bauteil im Inneren des Pumpenge-
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häuses drehbar gelagert. Dieses feststehende Bauteil
kann einstückig mit dem Pumpengehäuse ausgebildet
oder aber drehfest an diesem befestigt sein. So wird eine
unabhängige Lagerung für das Ventilelement geschaf-
fen.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die zumindest eine Schalt-
öffnung an ihrem Rand vollständig von zumindest einem
Abschnitt der Ringwandung umgeben. D.h. die Schalt-
öffnung ist als ein Loch bzw. als eine Öffnung in der Ring-
wandung ausgebildet. Dadurch, dass die Schaltöffnung
von einem vorzugsweise geschlossenen Rand umgeben
wird, kann eine Dicht- bzw. Anlagefläche im Umfangs-
bereich der Schaltöffnung geschaffen werden. Ferner
kann die Ringwandung an ihrem freien Ende einen
durchgehenden geschlossenen Rand aufweisen, wel-
cher zur Abdichtung an eine Wandung des Pumpenge-
häuses zur Anlage gebracht werden kann. Das freie En-
de der Ringwandung ist dabei vorzugsweise dasjenige
Axialende, welches demjenigen Ende, an welchem die
sich quer zur Drehachse erstreckende Wandung liegt,
abgewandt ist.
[0011] Weiter bevorzugt erstreckt sich die Ringwan-
dung in einer Erstreckungsrichtung quer zu ihrem Um-
fang in einem Winkel kleiner 90° und vorzugsweise klei-
ner 45° zu der Drehachse des Ventilelementes. Hieraus
ergibt sich eine zylindrische oder vorzugsweise konische
Form der Ringwandung. Eine solche Form hat den Vor-
teil, dass zumindest Abschnitte der Ringwandung zur Ab-
dichtung gut mit einer Innenwandung des Pumpenge-
häuses zur Anlage gebracht werden können.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist das Ventilelement zumin-
dest einen beweglichen Abschnitt auf, welcher zwischen
einer anliegenden Position, in welcher der Abschnitt an
einer Anlagefläche im Pumpengehäuse, insbesondere
reibschlüssig, anliegt, und einer gelösten Position be-
wegbar ist, in welcher der Abschnitt bei der Drehung des
Ventilelementes relativ zu der Anlagefläche bewegbar
ist. Der zumindest eine bewegliche Abschnitt des Venti-
lelementes und die Anlagefläche können so als Kupplung
fungieren, welche dazu dient, das Ventilelement in einer
erreichten Schaltstellung zu halten. Die Bewegung des
zumindest einen beweglichen Abschnittes des Ventile-
lementes erfolgt dabei bevorzugt durch den von dem
Laufrad erzeugten Fluiddruck. So kann eine druckabhän-
gig in Eingriff bringbare und wieder lösbare Kupplung
geschaffen werden, welche abhängig von den Betriebs-
zuständen des Antriebsmotors allein durch den Druck-
aufbau im Pumpengehäuse in Eingriff gebracht und wie-
der gelöst werden kann. Die Anlage zwischen dem Ven-
tilelement und der Anlagefläche kann dabei allein reib-
schlüssig oder gegebenenfalls zusätzlich formschlüssig
durch am Ventilelement und/oder der Anlagefläche an-
geordnete Eingriffselemente erreicht werden. Um das
Ventilelement von einer Schaltstellung in eine andere
Schaltstellung drehen zu können, wird es zunächst in
seine gelöste Position gebracht, was vorzugsweise

durch eine Reduzierung des Druckes im Pumpengehäu-
se bzw. in dem das Laufrad umgebenden Druckraum
geschieht. Eine solche Druckreduzierung kann durch
Drehzahlreduzierung des Antriebsmotors oder Aus-
schalten des Antriebsmotors erreicht werden.
[0013] Besonders bevorzugt kann der zumindest eine
bewegliche Abschnitt als elastischer Randabschnitt der
Ringwandung ausgebildet sein. Weiter bevorzugt ist die
gesamte Ringwandung elastisch ausgebildet, so dass
sie vorzugsweise durch einen im Inneren der Ringwan-
dung herrschenden Druck radial nach außen ausgelenkt
werden kann. Durch eine elastische Ausgestaltung des
Wandabschnittes können dabei Rückstellkräfte erzeugt
werden, welche den beweglichen Abschnitt bevorzugt
selbsttätig wieder in seine Ausgangslage zurückbewe-
gen, wenn der aufgebrachte Druck entfällt.
[0014] Gemäß einer weiteren möglichen Ausgestal-
tung der Erfindung kann alternativ oder zusätzlich das
gesamte Ventilelement in einer Richtung quer zu seiner
Drehrichtung, bevorzugt parallel zu seiner Drehachse,
zwischen einer gelösten und einer anliegenden Position
bewegbar sein. Die Bewegungsrichtung des Ventilele-
mentes zwischen der gelösten und der anliegenden Po-
sition ist somit eine andere Bewegungsrichtung als die-
jenige Bewegungsrichtung, in welcher das Ventilelement
zwischen den Schaltstellungen bewegt wird. So kann ei-
ne Bewegung zwischen den Schaltstellungen unabhän-
gig von der Fixierung des Ventilelementes erreicht wer-
den. Um eine Bewegbarkeit des Ventilelementes in Rich-
tung seiner Drehachse zu erreichen, ist das Ventilele-
ment vorzugsweise auf der Drehachse axial verschieb-
bar gelagert.
[0015] Weiter bevorzugt sind das Ventilelement und
das Pumpengehäuse derart ausgestaltet, dass in der an-
liegenden Position zumindest ein Abschnitt des Ventile-
lementes an einer Innenwandung des Pumpengehäuses
anliegt. So bildet die Innenwandung des Pumpengehäu-
ses eine Anlagefläche und gemeinsam mit dem Abschnitt
des Ventilelementes die oben beschriebene Kupplung.
Eine solche Kupplung kann auf diese Weise mit sehr
wenigen Bauteilen realisiert werden. Es sind im Wesent-
lichen keine zusätzlichen Bauteile zu dem Ventilelement
und dem ohnehin vorhandenen Pumpengehäuse erfor-
derlich.
[0016] Bevorzugt ist das Ventilelement derart ausge-
staltet und angeordnet, dass ein im Umfangsbereich des
Laufrades herrschenden Druck so auf das Ventilelement
wirkt, dass der zumindest eine bewegliche Abschnitt oder
das gesamte Ventilelement in die anliegende Position
bewegt wird. Weiter bevorzugt hält der im Umfangsbe-
reich des Laufrades herrschende Druck so das Ventile-
lement in fester Anlage mit einer Anlagefläche, insbe-
sondere einer Innenwandung des Pumpengehäuses. So
wird das Ventilelement durch den Druck im Umfangsbe-
reich des Laufrades in seiner anliegenden Position ge-
halten und somit in der erreichten Schaltstellung fixiert.
Der Druck im Umfangsbereich des Laufrades wird bei
der Rotation des Laufrades von diesem erzeugt. Die be-
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schriebene Kupplung, welche von dem zumindest einen
Abschnitt des Ventilelementes bzw. einer Wandlung des
Ventilelementes mit einer Anlagefläche gebildet wird,
kann somit durch das Pumpenaggregat ohne weitere
Stellmittel in Eingriff gebracht werden. Es wird somit eine
Kupplung geschaffen, welche allein durch Ansteuerung
des Antriebsmotors in Eingriff gebracht und wieder gelöst
werden kann.
[0017] Ferner ist vorzugsweise ein Krafterzeugungs-
mittel vorgesehen, besonderes bevorzugt in Form einer
Feder, welches das Ventilelement oder dessen zumin-
dest einen beweglichen Abschnitt aus der anliegenden
Position in Richtung der gelösten Position mit Kraft be-
aufschlagt. Dadurch wird erreicht, dass das Ventilele-
ment oder dessen zumindest einer beweglicher Ab-
schnitt dann, wenn der Druck im Druckraum ausgangs-
seitig des Laufrades unter einen vorbestimmten Wert
fällt, selbsttätig in seine Ausgangs- bzw. Ruhelage, wel-
che der gelösten Position entspricht, zurückbewegt wird.
So wird eine Kupplung geschaffen, welche bei Abfallen
des Druckes automatisch bzw. selbststätig außer Eingriff
tritt. Das heißt, durch Erhöhung des Druckes im Druck-
raum kann die Kupplung in ihre anliegende Position bzw.
in Eingriff bewegt werden. Durch Druckreduzierung kann
sie wieder gelöst werden. Hierzu ist es bevorzugt, dass
die Ansteuerung des Antriebsmotors und/oder die Aus-
legung des Antriebsmotors und das Krafterzeugungsmit-
tel so aufeinander abgestimmt werden, dass bei einer
bestimmten Drehzahl des Antriebsmotors bzw. einem
bestimmten Ausgangsdruck die Kraft des Krafterzeu-
gungsmittels überwunden wird, um das Ventilelement
oder dessen zumindest einen beweglichen Abschnitt in
die anliegende Position zu bringen. Umgekehrt ist das
Krafterzeugungsmittel vorzugsweise so dimensioniert,
dass es bei Unterschreiten einer bestimmten Drehzahl
bzw. eines bestimmten Ausgangsdruckes das Ventilele-
ment bzw. dessen beweglichen Abschnitt zuverlässig
wieder in die gelöste Position bewegt.
[0018] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann am Innenumfang der Ring-
wandung ein zu der zumindest einen Schaltöffnung hin-
führendes, weiter bevorzugt spiralförmig ausgebildetes
Strömungsführungselement gelegen sein. So kann im
Umfangsbereich des Laufrades ein zu der Schaltöffnung
und damit zum Austritt hinführender Spiralkanal geschaf-
fen werden, welcher sich vorzugsweise gemeinsam mit
dem Ventilelement verdreht, wenn dieses zwischen sei-
nen Schaltstellungen bewegt wird. So wird stets eine op-
timale Strömungsführung zum Ausgang hin gewährleis-
tet, egal in welcher Schaltstellung sich das Ventilelement
befindet.
[0019] Besonderes bevorzugt ist das Ventilelement als
Formteil aus Metall oder Kunststoff, insbesondere als
Spritzgussteil aus Kunststoff ausgebildet. Dies ermög-
licht eine kostengünstige Fertigung und gleichzeitig die
Möglichkeit, komplexe Geometrien, wie beispielsweise
eine Strömungsführung in dem Ventilelement auf einfa-
che Weise ausbilden zu können.

[0020] Gemäß einer weiteren möglichen Ausführungs-
form der Erfindung weist das Ventilelement in seinem
Zentrum eine Lagerhülse auf, welche auf einem festste-
henden Lagerbolzen im Pumpengehäuse drehbar glei-
tet. Der Lagerbolzen kann einstückig mit dem Pumpen-
gehäuse ausgebildet sein oder ein separates im Pum-
pengehäuse fixiertes Bauteil sein. Die Lagerhülse ist vor-
zugsweise einstückig mit den übrigen Abschnitten des
Ventilelementes ausgebildet. Vorzugsweise ist die La-
gerhülse so ausgebildet, dass zwischen der Lagerhülse
und dem Lagerbolzen ein geschlossener Lagerraum ge-
bildet wird, so dass in diesem eine dauerhafte Schmie-
rung oder eine Vorschmierung vorgesehen sein kann,
wodurch eine Leichtgängigkeit der Drehbewegung des
Ventilelementes auf dem Lagerbolzen sichergestellt
wird. Alternativ oder zusätzlich kann eine Schmierung
der Lagerung durch das geförderte Fluid vorgesehen
sein, wobei der Lagerspalt zwischen der Lagerhülse und
dem Lagerbolzen vorzugweise gegen eindringende Ver-
unreinigungen geschützt ist, um eine dauerhafte Leicht-
gängigkeit zu gewährleisten.
[0021] Gemäß einer weiteren möglichen Ausführungs-
form der Erfindung kann das Ventilelement auf einem in
dem Pumpengehäuse angeordneten, mit einem Saug-
mund des Laufrades in Eingriff befindlichen Einlassstut-
zen drehbar gelagert sein. Bei dieser Anordnung wird
eine ringförmige Lagerfläche geschaffen, welche den
Saugmund umgibt. Diese Anordnung hat den Vorteil,
dass das Innere des Saugmundes und des Saugstutzens
frei von Lagerelementen bleiben kann, so dass geringe
Strömungswiderstände im Saugbereich des Laufrades
gewährleistet werden können. Gleichzeitig kann eine Ab-
dichtung zwischen dem Ventilelement und dem
Saugstutzen geschaffen werden, so dass das Ventilele-
ment einen saugseitigen Raum von einem druckseitigen
Raum im Inneren des Pumpengehäuses trennen kann.
[0022] Weiter bevorzugt kann ein Rückstelleelement
vorgesehen sein, welches auf das Ventilelement in sei-
ner Drehrichtung wirkt. Dabei ist das Rückstellelement
vorzugsweise so ausgebildet, dass es bei Stillstand des
Laufrades das Ventilelement in eine vorbestimmte Aus-
gangslage bewegt, welche vorzugsweise einer der mög-
lichen Schaltstellungen entspricht. Ein solches Rückstel-
leelement kann beispielsweise durch eine Feder gebildet
werden oder ein magnetisch wirkendes Rückstellele-
ment sein. Besonders bevorzugt ist das Ventilelement
so ausgebildet, dass es eine Rückstellbewegung durch
Schwerkraft verursacht, das heißt das Rückstelleele-
ment ist als Gewicht ausgebildet, welches vorzugsweise
in dem Ventilelement exzentrisch angeordnet ist, so dass
das Gewicht auf das Ventilelement ein Drehmoment aus-
übt, wenn das Ventilelement aus seiner Ausgangslage
ausgelenkt wird. Da Kreiselpumpenaggregate, wie sie
beispielsweise als Heizungsumwälzpumpenaggregate
eingesetzt werden, üblicherweise eine definierte Einbau-
lage haben, bei welcher die Welle des Antriebsmotors
horizontal verläuft, kann so auch eine definierte Aus-
gangslage sichergestellt werden, in welcher sich das Ge-
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wicht in einer unteren von zumindest zwei möglichen Po-
sitionen befindet. Bei Drehung des Ventilelementes in
eine andere Schaltstellung wird das Gewicht angehoben,
so lange von der Strömung auf das Ventilelement eine
ausreichende Kraft ausgeübt wird. Fällt diese Kraft weg,
bewegt die Schwerkraft das Ventilelement wieder in sei-
ne Ausgangslage zurück.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Fig. 1 eine erste perspektivische Explosionsansicht
eines Kreiselpumpenaggregates gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsansicht des
Kreiselpumpenaggregates gemäß Fig. 1 aus
einer anderen Perspektive,

Fig. 3 das Schaltbild einer Heizungsanlage mit ei-
nem Kreiselpumpenaggregat gemäß Fig. 1
und 2,

Fig. 4 eine Draufsicht auf das geöffnete Pumpenge-
häuse eines Kreiselpumpenaggregates ge-
mäß Fig. 1 und 2 mit einem Ventilelement in
einer ersten Schaltstellung,

Fig. 5 eine Ansicht gemäß Fig. 4 mit dem Ventilele-
ment in einer zweiten Schaltstellung,

Fig. 6 eine stirnseitige Draufsicht auf ein Kreisel-
pumpenaggregat gemäß Fig. 1 und 2,

Fig. 7 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A in
Fig. 6 mit einem Ventilelement in einer gelös-
ten Position,

Fig. 8 eine Schnittansicht entlang der Linie B-B in
Fig. 6 mit dem Ventilelement in einer zweiten
Schaltstellung,

Fig. 9 eine Schnittansicht gemäß Fig. 8 mit dem
Ventilelement in einer ersten Schaltstellung,

Fig. 10 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A in
Fig. 6 mit dem Ventilelement in einer ersten
Schaltstellung,

Fig. 11 eine Schnittansicht gemäß Fig. 10 mit dem
Ventilelement in einer zweiten Schaltstellung,

Fig. 12 eine perspektivische Explosionsansicht eines
Kreiselpumpenaggregates gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 13 einen Blick in das geöffnete Pumpengehäuse
eines Kreiselpumpenaggregates gemäß Fig.

12,

Fig. 14 eine Schnittansicht des Kreiselpumpenaggre-
gates gemäß Fig. 12,

Fig. 15 eine perspektivische Explosionsansicht eines
Kreiselpumpenaggregates gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 16 einen Blick in das geöffnete Pumpengehäuse
des Kreiselpumpenaggregates gemäß Fig. 15
mit einem Ventilelement in einer ersten
Schaltstellung, und

Fig. 17 eine Ansicht gemäß Fig. 16 mit dem Ventile-
lement in einer zweiten Schaltstellung.

[0024] Die nachfolgend beschriebenen Kreiselpumpe-
naggregate sind als Heizungsumwälzpumpenaggregate
insbesondere zur Verwendung in einer Heizungsanlage,
wie einer Kompaktheizungsanlage, welche sowohl der
Erwärmung eines Gebäudes als auch der Erwärmung
von Brauchwasser dient, vorgesehen. Das Kreiselpum-
penaggregat gemäß der ersten Ausführungsform der Er-
findung weist einen elektrischen Antriebsmotor 2 auf,
welcher in einem Motorgehäuse 4 angeordnet ist. Das
Motorgehäuse 4 ist mit einem Pumpengehäuse 6 ver-
bunden. An dem dem Pumpengehäuse 6 abgewandten
Axialende des Motorgehäuses 4 ist ein Elektronikgehäu-
se 8 angeordnet, welches die elektrischen bzw. elektro-
nischen Bauteile zur Steuerung und/oder Regelung des
Antriebsmotors 2 beinhaltet. Bei dem elektrischen An-
triebsmotor 2 handelt es sich um einen nasslaufenden
elektrischen Antriebsmotor. Das heißt der Statorraum, in
welchem der Stator 10 angeordnet ist, ist von einem Ro-
torraum, in welchem der Rotor 12 angeordnet ist, durch
einen Spalttopf bzw. ein Spaltrohr 14 getrennt. Der Rotor
12 rotiert somit in der zu fördernden Flüssigkeit. Der Ro-
tor 12 treibt über eine Rotorwelle 16 in bekannter Weise
ein Laufrad 18 an. Das Laufrad ist in dem Pumpenge-
häuse 6 angeordnet.
[0025] Das Pumpengehäuse 6 weist einen Saugan-
schluss 20 sowie zwei Druckanschlüsse 22 und 24 auf.
Der Sauganschluss 20 mündet am Boden des Pumpen-
gehäuses 6. Dort ist ein Saugstutzen bzw. Einlassstutzen
26 angeordnet, welcher in das Innere eines Saugmundes
28 des Laufrades 18 eingreift.
[0026] Das Laufrad 18 umgebend ist im Inneren des
Pumpengehäuses 6 ein topfförmiges Ventilelement 30
angeordnet. Das Ventilelement 30 weist eine kreisförmi-
ge Außenkontur auf und erstreckt sich konzentrisch zur
Drehachse X des Antriebsmotors 2 und des Laufrades
18. Das Ventilelement 30 weist am Außenumfang eine
Ringwandung 32 auf, welche einen kegelstumpfförmige
bzw. konische Außenkontur aufweist und eine Außen-
kontur aufweist, welche im Wesentlichen mit der Innen-
kontur des Pumpengehäuses 6 im Umfangsbereich der
Drehachse X entspricht. An demjenigen Axialende der
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Ringwandung 32 mit größerem Durchmesser ist das
Ventilelement 30 vollständig geöffnet. An dem entgegen-
gesetzten im Durchmesser kleineren Axialende weist
das Ventilelement 30 eine Wandung 34 auf, welche einen
Boden des Ventilelementes 30 bildet. Die Wandung 34
erstreckt sich quer zu der Ringwandung 30 und normal
zur Drehachse X. Die Wandung 34 bildet dabei eine ring-
förmige Wandung, welche sich ausgehend von der Ring-
wandung 32 radial nach innen erstreckt und eine zentrale
Öffnung 36 umgibt. Durch die Öffnung 36 erstreckt sich
der Einlassstutzen 26 hindurch. Das heißt das Ventile-
lement 30 ist mit der Öffnung 36 auf den Einlassstutzen
26 aufgesetzt und dort durch ein ringförmiges Siche-
rungselement 38 fixiert. Das Fixierungselement 38 greift
von Innen in die Öffnung 36 ein und ist auf dem Einlass-
stutzen 26, beispielsweise klemmend fixiert. Der Einlass-
stutzen 26 und das Sicherungselement 38 sind so aus-
gebildet, dass das Ventilelement 30 in radialer Richtung
geführt ist, in axialer Richtung parallel zur Längsachse
X jedoch eine gewisse Bewegung zulässt.
[0027] Zwischen einer radial auskragenden Schulter
40 des Einlassstutzens 26 und der Wandung 34 des Ven-
tilelementes 30 ist darüber hinaus eine Feder in Form
eines wellenförmigen Federringes 42 angeordnet. Die
Feder wirkt in axialer Richtung in Richtung der Längs-
achse X und drückt das Ventilelement 30 von der Schul-
ter 40 weg in die Richtung des Antriebsmotors 2. In dieser
Lage ist, wie in Fig. 7 gezeigt, die Ringwandung 32 sowie
die Wandung 34 von der Innenfläche des Pumpenge-
häuses 6 beabstandet, so dass sich das Ventilelement
30 um den Einlassstutzen 26, das heißt um die Längs-
achse X im Inneren des Pumpengehäuses im Wesentli-
chen frei drehen kann. In diesem Zustand kann eine im
Inneren des Ventilelementes 30 im Umfangsbereich des
Laufrades 18 von diesem erzeugte rotierende Strömung
aufgrund der Reibung zwischen der Strömung und den
Wandflächen des Ventilelementes 30 (Innenfläche der
Ringwandung 32 sowie Wandung 34) das Ventilelement
30 mitgedreht werden. Die Drehbewegung wird begrenzt
durch einen Anschlagstift 44, welcher im Boden des
Pumpengehäuses 6 in eine bogenförmige Nut 46, welche
sich über einen Winkel von 90° um die Längsachse X
erstreckt, eingreift. Durch die Nut 46 und den Anschlag-
stift 44 wird erreicht, dass sich das Ventilelement 30 in
einem Winkel um 90° um die Längsachse X zwischen
zwei Schaltstellungen drehen kann.
[0028] In der umfänglichen Ringwandung 32 ist die
Schaltöffnung 48 ausgebildet. Diese ist als Loch ausge-
bildet, welches an seinem Außenumfang vollständig von
Teilen der Ringwandung 32 umschlossen ist. In einer
ersten Schaltstellung kann die Schaltöffnung 48 mit einer
Austrittsöffnung 50, welche mit dem Druckanschluss 22
verbunden ist, zur Überdeckung gebracht werden, so
dass eine Strömungsverbindung vom Innenraum des
Ventilelementes 30 durch die Schaltöffnung 48, die Aus-
trittsöffnung 50 zu dem Druckanschluss 22 hergestellt
wird. In der zweiten um 90° gedrehten Schaltstellung des
Ventilelementes 30 wird die Schaltöffnung 48 mit einer

Austrittsöffnung 52 in Überdeckung gebracht, welche mit
dem Druckanschluss 24 verbunden ist. Das heißt, der
Druckanschluss 24 mündet an der Austrittsöffnung 52 in
das Innere des Pumpengehäuses 6. In dieser Schaltstel-
lung ist somit eine Strömungsverbindung vom Inneren
des Ventilelementes 30 durch die Schaltöffnung 48, die
Austrittsöffnung 52 zu dem Druckanschluss 24 hin ge-
geben. So wird ein Umschaltventil realisiert, mit welchem
beispielsweise eine Umschaltfunktion, wie sie anhand
von Fig. 3 beschrieben wird, realisiert werden kann.
[0029] Fig. 3 zeigt schematisch den Schaltplan einer
Heizungsanlage. Diese Heizungsanlage weist einen Pri-
märwärmetauscher 54, beispielsweise eine Gastherme,
auf. Ausgangsseitig, das heißt stromabwärts des Primär-
wärmetauschers 54, ist ein Umwälzpumpenaggregat 56
angeordnet, welches ein Kreiselpumpenaggregat sein
kann, wie es vorangehend und nachfolgend beschrieben
wird. Ausgangsseitig, das heißt an der Druckseite des
Umwälzpumpenaggregates 56, ist eine Ventileinrichtung
58 integriert, welche von dem beschriebenen Ventilele-
ment 30 gebildet sein kann. Über die Ventileinrichtung
58 kann der Strömungsweg zwischen einem Heizkreis-
lauf 60 zum Temperieren eines Gebäudes und einem
Sekundärwärmetauscher 62 zum Erwärmen von
Brauchwasser umgeschaltet werden, um entweder den
Heizkreislauf 60 oder den Sekundärwärmetauscher 62
mit von dem Primärwärmetauscher 54 erwärmten Wär-
meträger zu versorgen.
[0030] Das Umschalten bzw. Bewegen des Ventilele-
mentes 30 wird durch eine in dem Elektronikgehäuse 8
angeordnete Steuerelektronik 64, welche den Antriebs-
motor 2 ansteuert, realisiert. Die Steuerelektronik 64
kann dazu insbesondere einen Drehzahlsteller bzw. Fre-
quenzumrichter aufweisen. Für das Umschalten wird die
Tatsache ausgenutzt, dass bei schnellem Anlauf des An-
triebsmotors 2 und des Laufrades 18 sich im Umfangs-
bereich des Laufrades ein Druck schneller aufbaut als
eine ringförmige Strömung, welche geeignet ist, das Ven-
tilelement 30 zu drehen. Wenn sich das Ventilelement
beispielsweise in der in Fig. 4 gezeigten ersten Schalt-
stellung befindet, in welcher der Strömungsweg durch
den Druckanschluss 22 geöffnet ist und das Ventilele-
ment 30 beim Anlaufen des Antriebsmotors in dieser
Schaltstellung verbleiben soll, wird der Antriebsmotor 30
schnell beschleunigt, so dass sich schnell ein Druck im
Inneren des Ventilelementes 30 aufbaut und dieses aus
der in Fig. 7 gezeigten gelösten Stellung in eine anlie-
gende Stellung gedrückt wird, an welcher die Außenseite
der Ringwandung 32 und der Wandung 34 an den In-
nenflächen des Pumpengehäuses 6 reibschlüssig zur
Anlage kommen, so dass das Ventilelement 30 gegen
Verdrehen gesichert ist. Die Außenseite des Ventilele-
mentes 30 bildet somit mit der Innenseite des Pumpen-
gehäuses 6 eine lösbare Kupplung.
[0031] Um das Ventilelement 30 aus der in Fig. 4 ge-
zeigten ersten Schaltstellung in die in Fig. 5 gezeigte
zweite Schaltstellung zu drehen, wird das Laufrad 18 von
dem Antriebsmotor 2 in der Drehrichtung A mit einer der-
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art geringen Drehzahl angetrieben, dass sich im Inneren
des Ventilelementes 30 kein Druck aufbauen kann, wel-
cher die von dem Federring 42 erzeugte Federkraft über-
winden kann. Das Ventilelement 30 verbleibt somit in der
in Fig. 7 gezeigten gelösten Stellung. Nach einer gewis-
sen Zeit baut sich jedoch auch eine Ringströmung in der
Drehrichtung A im Inneren des Ventilelementes 30 auf,
welche über Reibungskräfte das Ventilelement 30 mit-
dreht und so in die in Fig. 5 gezeigte zweite Schaltstellung
bewegt. Wenn anschließend die Drehzahl des Antriebs-
motors 2 weiter erhöht wird, gelangt das Ventilelement
30 in dieser Schaltstellung wieder in seine anliegende
Position in reibschlüssigen Kontakt mit der Innenfläche
des Pumpengehäuses 6. Es ist jedoch auch möglich den
Antriebsmotor in dieser Schaltstellung wieder abzuschal-
ten und dann in entgegengesetzter Drehrichtung B direkt
mit einer derart hohen Drehzahl in Betrieb zu nehmen,
dass unmittelbar wieder ein derart hoher Druck erzeugt
wird, dass das Ventilelement 30 in axialer Richtung X in
die in Fig. 8 gezeigt anliegende Position bewegt wird und
so nicht in der Drehrichtung B von der Strömung mitge-
dreht werden kann. Um das Ventilelement 30 wieder in
die erste Schaltstellung zurückzudrehen, muss der An-
triebsmotor in der Drehrichtung B mit einer solchen Dreh-
zahl angetrieben werden, dass sich eine Strömung zum
Mitbewegen des Ventilelementes 30 aber kein derart ho-
her Druck aufbauen kann, welcher geeignet ist, die Fe-
derkraft des Federringes 42 zu überwinden.
[0032] Fig. 10 zeigt die erste Schaltstellung mit dem
Ventilelement 30 in der anliegenden Position. Die Schalt-
öffnung 48 liegt der Austrittsöffnung 50 gegenüber. Fig.
11 zeigt die zweite Schaltstellung, in welcher ein Teil der
Ringwandung 32 der Austrittsöffnung 50 gegenüberliegt,
so dass diese geschlossen ist. Umgekehrt liegt in der
zweiten Schaltstellung, wie sie in Fig. 8 gezeigt ist, die
Schaltöffnung 48 der Austrittsöffnung 52 gegenüber,
während in der ersten Schaltstellung, wie in Fig. 9 ge-
zeigt, ein Teil der Ringwandung 32 der Austrittsöffnung
52 gegenüberliegt und diese somit verschließt. In Fig. 8
bis 11 liegt das Ventilelement 30 jeweils in seiner anlie-
genden Position, so dass es an der Innenwandung des
Pumpengehäuses 6 im Umfangsbereich der Austrittsöff-
nungen 50, 52 anliegt und diese, sofern die Ringwan-
dung 32 die Austrittsöffnung 50, 52 überdeckt, dicht ver-
schließen kann.
[0033] Die Fig. 12 bis 14 zeigen ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Kreiselpumpe-
naggregates, bei welchem sich das Ventilelement ledig-
lich in der Art seiner Lagerung von dem vorangehend
beschriebenen Ventilelement 30 unterscheidet. Nachfol-
gend werden nur die Unterschiede zu dem ersten Aus-
führungsbeispiel beschrieben. Im Übrigen wird auf die
vorangehende Beschreibung verwiesen. Bei diesem
zweiten Ausführungsbeispiel ist das Ventilelement 30’
auf einem Lagerstift bzw. Lagerbolzen 66 drehbar gela-
gert. Der Lagerbolzen 66 erstreckt sich in axialer Rich-
tung der Längsachse X vom Boden her in das Innere des
Pumpengehäuses 6 hinein. Das Ventilelement 30 weist

an seiner Wandung 34 einen angeformten Saugstutzen
68 auf, welcher anstelle des Einlassstutzens 46 mit dem
Saugmund 28 des Laufrades 18 in Eingriff tritt. Im Inneren
des Saugstutzens 68 befindet sich eine Saugöffnung, in
der über Verbindungsstege eine Lagerhülse 70 gehalten
ist, wobei die Lagerhülse 70 mit dem übrigen Teil des
Ventilelementes 30’ einstückig ausgebildet ist. Die La-
gerhülse 70 ist auf den Lagerbolzen 66 aufgesetzt, das
heißt dreht sich auf dem Lagerbolzen 66. Den Lagerbol-
zen 66 umgebend ist ferner eine Feder 72 in Form einer
Druckfeder angeordnet. Die Feder 72 übernimmt die
Funktion des Federringes 42 gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel und erzeugt eine Druckkraft zwischen dem
Boden des Pumpengehäuses 6 und dem Ventilelement
30’, so dass dieses in der in Fig. 14 gezeigten gelösten
Position von der Innenwandung des Pumpengehäuses
6 weggedrückt wird und sich frei drehen kann. In dieser
Position stützt sich die Lagerhülse 70 mit ihrem den Pum-
pengehäuse 6 abgewandten geschlossenen Axialende
74 am Axialende der Rotorwelle 16 ab. Die Funktions-
weise des Ventilelementes 30’ entspricht der vorange-
henden Beschreibung. Bis auf die unterschiedliche La-
gerung ergeben sich keine Unterschiede.
[0034] Das dritte Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 15
bis 17 entspricht im Wesentlichen dem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel, so dass nachfolgend ebenfalls lediglich
die Unterschiede beschrieben werden. Im Übrigen wird
auf die vorangehende Beschreibung verwiesen.
[0035] Das Ventilelement 30" weist im Inneren eine
spiralförmige Strömungsführung 46 auf, welche einen
Spiralkanal zu der Schaltöffnung 48 hin bildet. Die Strö-
mungsführung 46 ist als spiralförmiger Vorsprung aus-
gebildet, welcher zu der Schaltöffnung 48 hin in radialer
Richtung schmaler wird, so dass der Freiraum zwischen
der Strömungsführung 76 und dem Laufrad 18 sich ver-
größert, so dass ein sich spiralförmig erweiternder Strö-
mungskanal zu der Austrittsöffnung 48 hin geschaffen
wird. Dabei verläuft die Strömung im Betrieb in der Dreh-
richtung A in den Fig. 16 und 17. Da sich die Strömungs-
führung 76 gemeinsam mit dem Ventilelement 30" zwi-
schen den Schaltstellungen dreht, ist zu jedem der
Druckanschlüsse 22 und 24 hin im Betrieb stets eine op-
timale Strömungsführung gegeben. Es ist zu verstehen,
dass eine derartige Strömungsführung 76 auch bei den
ersten zwei Ausführungsbeispielen verwendet werden
könnte.
[0036] Darüber hinaus weist das Ventilelement 30" ein
Gewicht 78 auf, welches in einer Aufnahme im Boden
bzw. der Wandung 34 des Ventilelementes 30" angeord-
net ist. Das Gewicht 78 liegt der Schaltöffnung 48 dia-
metral gegenüber, so dass es in der in Fig. 16 gezeigten
ersten Schaltstellung unten liegt. Das Gewicht 78 dient
als Rückstellelement, so dass der Antriebsmotor 2 ledig-
lich in einer Drehrichtung A angetrieben werden muss.
Zum Zurückstellen des Ventilelementes 30" ist es nicht
erforderlich, im Inneren des Ventilelementes 30" eine
ringförmige Strömung in entgegengesetzter Richtung zu
erzeugen. Das Zurückstellen erfolgt vielmehr durch
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Schwerkraft, wenn sich das Gewicht 78 nach unten be-
wegt. Wenn das Pumpenaggregat in der in Fig. 16 ge-
zeigten ersten Schaltstellung in Betrieb genommen wer-
den soll, wird der Antriebsmotor 2 von der Steuerelekt-
ronik 64 so angetrieben bzw. beschleunigt, dass sich un-
mittelbar ein derart hoher Druck aufbaut, dass die von
der Feder 72 erzeugte Federkraft durch eine Druckkraft
im Inneren des Ventilelementes 30" überwunden werden
kann. Das heißt das Ventilelement 30" wird durch den
erzeugten Fluiddruck gegen die Federkraft der Feder 42
in Anlage mit der Innenwandung des Pumpengehäuses
6 gedrückt, so dass es dort reibschlüssig fixiert wird und
in der gezeigten ersten Schaltstellung verbleibt. Um das
Ventilelement 30" in die in Fig. 17 gezeigte zweite Schalt-
stellung zu bewegen, wird der Antriebsmotor 2 von der
Steuerelektronik 64 entsprechend langsamer in Betrieb
genommen, so dass sich zunächst eine ringförmige Strö-
mung in Richtung der Drehrichtung A aufbauen kann,
welche das Ventilelement 30" in der in Fig. 14 gezeigten
gelösten Position mitdreht und so in die in Fig. 17 ge-
zeigte zweite Schaltstellung dreht. In dieser kann dann
der Antriebsmotor weiter beschleunigt werden, so dass
sich im Inneren des Ventilelementes 30" wiederum ein
derartiger Fluiddruck aufbaut, dass das Ventilelement
30’ in die anliegende Position gedrückt wird. Beim Ab-
schalten des Antriebsmotors fallen sowohl die ringförmi-
ge Strömung als auch der aufgebaute Druck weg, das
Ventilelement 30" gelangt wieder in die gelöste Position
durch Wirkung der Feder 72. In dieser kann es sich wie-
der frei drehen und das Gewicht 78 erzeugt ein Drehmo-
ment, so dass sich das Ventilelement 30" entgegen der
Drehrichtung A selbsttätig wieder in die in Fig. 16 gezeig-
te erste Schaltstellung zurückdreht.
[0037] Es ist zu verstehen, dass ein solches Rückstel-
lelement auch bei den ersten zwei Ausführungsbeispie-
len Verwendung finden könnte. Anstelle eines durch
Schwerkraft wirkenden Rückstellelementes könnte bei-
spielsweise auch eine Feder oder ein magnetisch wir-
kendes Rückstellelement zum Einsatz kommen.
[0038] Anstelle oder zusätzlich zu einer axialen Bewe-
gung des gesamten Ventilelementes 30, 30’,
30" zwischen der gelösten und der anliegenden Position
könnte auch lediglich ein beweglicher Abschnitt des Ven-
tilelementes 30, 30’, 30" zwischen einer gelösten und
anliegenden Position bewegt werden. So könnte bei-
spielsweise die Ringwandung 32 elastisch ausgebildet
sein, um durch einen im Inneren herrschenden Fluid-
druck verformt und gegen eine Innenwandung des Pum-
pengehäuses 6 zur Anlage gebracht zu werden.

Bezugszeichenliste

[0039]

2 Antriebsmotor
4 Motorgehäuse
6 Pumpengehäuse
8 Elektronikgehäuse

10 Stator
12 Rotor
14 Spaltrohr
16 Rotorwelle
18 Laufrad
20 Sauganschluss
22, 24 Druckanschlüsse
26 Saugstutzen, Einlassstutzen
28 Saugmund
30, 30’, 30" Ventilelement
32 Ringwandung
34 Wandung
36 Öffnung
38 Sicherungselement
40 Schulter
42 Federring
44 Anschlagstift
46 Nut
48 Schaltöffnung
50, 52 Austrittsöffnung
54 Primärwärmetauscher
56 Umwälzpumpenaggregat
58 Ventileinrichtung
60 Heizkreislauf
62 Sekundärwärmetauscher
64 Steuerelektronik
66 Lagerbolzen
68 Saugstutzen
70 Lagerhülse
72 Feder
74 Axialende
76 Strömungsführung
78 Gewicht
X Längsachse
A, B Drehrichtungen

Patentansprüche

1. Kreiselpumpenaggregat mit einem elektrischen An-
triebsmotor (2), zumindest einem von diesem ange-
triebenen Laufrad (18) und einem das Laufrad (18)
umgebenden Pumpengehäuse (6), welches zumin-
dest einen Sauganschluss (20) und zumindest zwei
Druckanschlüsse (22, 24) aufweist, wobei in dem
Pumpengehäuse (6) ein drehbares Ventilelement
(30, 30’, 30") angeordnet ist, welches zwischen zu-
mindest zwei Schaltstellungen bewegbar ist, in wel-
chen die Strömungswege durch die zumindest zwei
Druckanschlüsse (22, 24) unterschiedlich weit ge-
öffnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilelement (30, 30’, 30") eine das Laufrad
(18) umgebende Ringwandung (32) aufweist, in wel-
cher zumindest eine Schaltöffnung (48) ausgebildet
ist und dass das Ventilelement (30, 30’, 30") im In-
neren des Pumpengehäuses (6) um eine zu der
Ringwandung (32) zentrische Drehachse (X) dreh-
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bar gelagert ist.

2. Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in einer der Ringwandung
(32) zugewandten Wand des Pumpengehäuses (6)
zumindest eine, vorzugsweise zwei mit den Druck-
anschlüssen (22, 24) verbundene Austrittsöffnun-
gen (50, 52) gelegen sind, mit welcher/welchen die
zumindest eine Schaltöffnung (48) abhängig von der
Schaltstellung des Ventilelementes (30, 30’, 30") zu-
mindest teilweise in Überdeckung bringbar ist.

3. Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass Ventilelement (30,
30’, 30") im Inneren der Ringwandung (32) eine sich
quer zu der Drehachse erstreckende Wandung (34)
aufweist, welche vorzugsweise einen Saugmund
(28) des Laufrades (18) umgibt.

4. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringwandung (32) eine kreisförmige Au-
ßenkontur und bevorzugt eine zylindrische oder ko-
nische Außenkontur aufweist.

5. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (30, 30’, 30") an einem fest-
stehenden Bauteil (66; 26) im Inneren des Pumpen-
gehäuses (6) drehbar gelagert ist.

6. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Schaltöffnung (48) an ihrem
Rand vollständig von zumindest einem Abschnitt der
Ringwandung (32) umgeben ist.

7. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringwandung (32) quer zu ihrem Umfang
eine Erstreckungsrichtung in einem Winkel kleiner
90° und vorzugsweise kleiner 45° zu der Drehachse
(X) aufweist.

8. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (30, 30’, 30") zumindest ei-
nen beweglichen Abschnitt aufweist, welcher zwi-
schen einer anliegenden Position, an welcher der
Abschnitt an einer Anlagefläche im Pumpengehäuse
(6) reibschlüssig anliegt, und einer gelösten Position
bewegbar ist, in welcher der Abschnitt bei der Dre-
hung des Ventilelementes (30, 30’, 30") relativ zu
der Anlagefläche bewegbar ist.

9. Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine beweg-
liche Abschnitt als elastischer Wandabschnitt der

Ringwandung (32) ausgebildet ist.

10. Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das gesamte Ven-
tilelement (30, 30’, 30") in einer Richtung quer zu
seiner Drehrichtung (A, B), bevorzugt parallel zu sei-
ner Drehachse (X) zwischen einer gelösten und ei-
ner anliegenden Position bewegbar ist.

11. Kreiselpumpenaggregat nach einem der Ansprüche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Ven-
tilelement (30, 30’, 30") und das Pumpengehäuse
(6) derart ausgestaltet sind, dass in der anliegenden
Position zumindest ein Abschnitt des Ventilelemen-
tes (30, 30’, 30") an einer Innenwandung des Pum-
pengehäuses (6) anliegt.

12. Kreiselpumpenaggregat nach einem der Ansprüche
8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Ven-
tilelement (30, 30’, 30") derart ausgestaltet ist, dass
ein im Umfangsbereich des Laufrades (18) herr-
schender Druck so auf das Ventilelement (30, 30’,
30") wirkt, dass der zumindest eine bewegliche Ab-
schnitt oder das gesamte Ventilelement (30, 30’, 30")
in die anliegende Position bewegt wird.

13. Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 12, ge-
kennzeichnet durch zumindest ein Krafterzeu-
gungsmittel, vorzugsweise eine Feder (42; 72), wel-
ches das Ventilelement (30, 30’, 30") oder dessen
zumindest einen beweglichen Abschnitt aus der an-
liegenden Position in Richtung der gelösten Position
mit Kraft beaufschlagt.

14. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass am Innenumfang der Ringwandung (32) ein zu
der zumindest einen Schaltöffnung (48) hinführen-
des, bevorzugt spiralförmig ausgebildetes Strö-
mungsführungselement (76) gelegen ist.

15. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (30’, 30") in seinem Zentrum
eine Lagerhülse (70) aufweist, welche auf einem
feststehenden Lagerbolzen (66) im Pumpengehäu-
se (6) drehbar gleitet.

16. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (30) auf einem in dem Pum-
pengehäuse (6) angeordneten, mit einem Saug-
mund (28) des Laufrades (18) im Eingriff befindli-
chen Einlassstutzen (26) drehbar gelagert ist.

17. Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch ein auf
das Ventilelement (30") in seiner Drehrichtung (B)
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wirkendes Rückstellelement (78), welches derart
ausgebildet ist, dass es bei Stillstand des Laufrades
das Ventilelement (30") in eine vorbestimmte Aus-
gangslage bewegt, wobei das Rückstellelement vor-
zugsweise ein an dem Ventilelement (30") angeord-
netes Gewicht (78) ist.
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